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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

ich begrüße Sie – hoffentlich erholt – im Wintersemes-
ter zurück und hoffe, dass Sie die Herausforderungen in 
den ersten Tagen des neuen Studienjahres gut bewältigt 
haben.

An erster Stelle möchte ich Ihnen mit diesem Newsletter 
drei neue Präsidiumsmitglieder vorstellen: Seit Septem-
ber 2015 ist der Chemiker Prof. Dr. Ulf Diederichsen 
als Vizepräsident für Forschung mit an Bord. Am 1. Ok-
tober hat die Sozialwissenschaftlerin Prof. Dr. Andrea 
Dorothea Buehrmann das Ressort Lehre und Studium 
übernommen, und nach fast einem Jahr haben wir end-
lich wieder einen Vizepräsidenten für Finanzen und 
Personal, Dr. Holger Schroeter. Dr. Schroeter ist als 
Alumnus unserer Universität jetzt aus der Leitung des 
Fraunhofer-Instituts für Solare Energiesysteme in Frei-
burg zu uns gekommen. Mein besonderer Dank geht an 
dieser Stelle an Prof. Dr. Norbert Lossau (Vizepräsident 
für Infrastrukturen), der in der Zeit der Vakanz zusätz-
lich kommissarisch das Ressort Finanzen und Personal 
vertreten hat. Bereits im ersten gemeinsamen Monat hat 
sich das neue Präsidiumsteam sehr gut aufgestellt und 
gemeinsame Leitlinien sowie Zielvorstellungen für die 
kommenden Jahre entwickelt. Das Präsidium will die 
zahlreichen Herausforderungen, die vor uns stehen, in 
gemeinsamer Verantwortung zielgerichtet und nachhal-

tig angehen – in den nächsten Jahren haben wir zusam-
men viel vor!

Dazu gehört natürlich die Vorbereitung der Anträge für 
das erwartete Nachfolgeprogramm der Exzellenzinitia-
tive, die wir zusammen mit den Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern und den Gremien der Universi-
tät und des Göttingen Campus jetzt angehen. – Warum 
Exzellenzinitiative? Und warum schon jetzt, wo doch 
noch nicht alle Details zum Nachfolgeprogramm be-
kannt sind? Wir sehen es als äußerst wichtig an, dass die 
Universität ihren Platz unter den zehn besten deutschen 
Universitäten halten und verbessern kann, und wir be-
nötigen die Mittel aus dem Wettbewerb, um die für die 
Forschung notwendigen Bedingungen zu schaffen und 
hervorragende Wissenschafterinnen und Wissenschaft-
ler für den Standort zu gewinnen. Das Land unterstützt 
uns durch die Anschubförderung unseres Standortkon-
zepts „Campus Göttingen“ und von vier Forschungsver-
bünden im Rahmen des Wettbewerbs „Spitzenforschung 
in Niedersachsen“. Dank eines erfolgreichen Strategie-
prozesses von Universität und Campuspartnern konn-
ten wir für das übergreifende Standortkonzept und die 
vier fachlichen Verbundanträge in Vorbereitung auf die 
Exzellenzinitiative fast fünf Millionen Euro Anschubmit-
tel vom Land einwerben. Die generellen strategischen 
Überlegungen können Sie in unserem Positionspapier 
nachlesen. 
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Zu exzellenten Rahmenbedingungen gehört es auch, 
dass wir uns unserer besonderen Verantwortung für 
Promovierende und Postdocs bewusst sind und diese 
entsprechend fördern. In diesem Jahr haben wir dazu 
ein Perspektivenpapier und eine „Selbstverpflichtung 
zur Nachwuchsförderung am Göttingen Campus“ ver-
abschiedet, in der Transparenz des Aufgabenspektrums, 
Karriereberatung und durchlässige Karrierepfade als 
zentrale Elemente genannt werden. Eine Veranstaltung 
zu diesem Thema vor einigen Wochen fand regen Zu-
spruch und wir werden als Präsidium die geplanten 
Maßnahmen zusammen mit den Fakultäten umsetzen.

Wichtig ist uns auch, die Verwaltungsprozesse weiter zu 
optimieren, um Ihnen einen noch besseren unterstüt-
zenden Service zu bieten. Wir möchten nicht zuletzt die 
Kommunikation mit Ihnen und die Interaktion mit den 
Fakultäten und den Gremien weiter verbessern. Es wird 
wichtig für den Erfolg in der Exzellenzinitiative sein, 
dass wir alle für die Zukunft der Universität an einem 
Strang in die gleiche Richtung ziehen. 

Das Präsidium steht auch für innovative Konzepte in 
der Lehre, eine Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses sowie die Integration der internationalen und 
interkulturellen Dimension in allen Bereichen der Uni-
versität. 

Eine gute Voraussetzung für den kommenden nationa-
len Wettbewerb ist das Ergebnis des DFG-Förderatlas, 

bei dem wir in der Gesamtwertung von Platz 9 auf Platz 
6 gestiegen sind. In allen Fächergruppen liegt Göttingen 
unter den ersten zehn Universitäten und im Bereich der 
Förderung von Infrastrukturprogrammen sogar auf Platz 
eins. Ich bin beeindruckt von der Forschungsleistung 
der Universität und dem hohen Engagement der Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler in den vergange-
nen Jahren. Ich danke ihnen und dem forschungsunter-
stützenden Personal an dieser Stelle. 

Brandneu – von heute – ist die Nachricht, dass die Uni-
versität durch Fördergelder aus dem Qualitätspakt Lehre 
für weitere vier Jahre unterstützt wird. Seit 2011 werden 
mit Göttingen Campus QPLUS die Qualität in der Lehre 
und Verbesserungen der Studienbedingungen gefördert. 
Mit rund 15 Millionen Euro können nun die erfolgrei-
chen Projekte aus der ersten Runde fortgeführt und neue 
Akzente gesetzt werden. Herzlichen Glückwunsch und 
Dank an alle, die zum Erfolg in der ersten Runde bei-
getragen und am erfolgreichen Antrag in der zweiten  
Runde mitgearbeitet haben. Ganz besonders möchte 
ich Prof. Dr. Ruth Florack danken, die in ihrer Amtszeit 
als Vizepräsidentin für Lehre und Studium diesen Antrag  
mit hohem Einsatz federführend betreut hat.

Ein besonders schöner Erfolg ist auch die Einwerbung 
von drei Millionen Euro in der Qualitätsoffensive Leh-
rerbildung für das „Schlözer-Programm Lehrerbildung“, 
in dem neue Konzepte in der Lehrerbildung entwickelt 

werden, die unseren Studierenden dann direkt zugute 
kommen. 

Die Universität hat sich mit ihrer Internationalisierungs-
strategie, die von der Vizepräsidentin für Internationales, 
Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne, nicht nur erstellt wur-
de, sondern auch aktiv vorangetrieben wird, erfolgreich 
vernetzt. Die Qualität und Sichtbarkeit dieser Arbeit 
wurde durch den „Institutional Award for Innovation 
in Internationalisation 2015“ der European Association 
for International Education (EAIE) anerkannt. Zu diesem 
Erfolg hat nicht nur die Abteilung Göttingen Internatio-
nal, sondern auch alle an der Internationalisierung mit-
wirkenden Mitglieder sowie unsere Partner am Campus 
und weltweit beigetragen. 

Wir haben an der Universität im Oktober mehr als 6.200 
neue Studierende begrüßt. Damit überschreitet die Ge-
samtzahl unserer Studierenden erstmals seit 20 Jahren 
wieder die Zahl von 30.000. Davon sind im Übrigen ca. 
3.700 internationale Studierende, die höchste Zahl, die 
wir bisher erreicht hatten. Es ist eine Herausforderung, 
den Lehrbetrieb trotzdem in hoher Qualität aufrecht zu 
erhalten, und ich danke allen für ihr Engagement unter 
diesen schwierigen Bedingungen. Deswegen ist es auch 
so wichtig, dass die Universität im Sommer der „Charta 
der Vielfalt“ beigetreten ist.

Vom 20. bis 22. November 2015 findet im Rahmen der 
Tagungsreihe „Wissenschaft für Frieden und Nachhal-

http://lsg.uni-goettingen.de


3

Newsletter der Präsidentin
November 2015

tigkeit“ die diesjährige Konferenz zum Thema „Migra-
tion – Frieden – Human Security“ statt. Dieses Thema 
hat durch die gegenwärtige Flüchtlingssituation eine 
ganz besondere Aktualität erhalten. Über diese wissen-
schaftliche Bearbeitung des Themas hinaus wurden an 
der Universität zahlreiche Unterstützungsaktionen von 
Studierenden und Lehrenden für die Flüchtlinge an der 
Universität sowie in der Stadt und der Region initiiert. 
Die Universität Göttingen hat in diesem Zusammenhang 
auch eine Lenkungsgruppe zur Koordination der Aktivi-
täten gegründet, die Flüchtlingen in der Universität, am 
Göttingen Campus und in der Region Teilhabe und Par-
tizipation ermöglichen wollen. Sie wird geleitet von den 
Vizepräsidentinnen für Internationales und für Studium 
und Lehre. Dank an all diejenigen, die sich hier enga-
gieren und an unserer Universität die gesellschaftliche 
Verantwortung der Hochschulen wahrnehmen.

Nachhaltige Landnutzung ist das Thema eines unserer 
Forschungsschwerpunkte. Ich freue mich sehr, dass For-
scherinnen und Forscher der Universität mit zwei Anträ-
gen im Programm des Landes „Wissenschaft für nach-
haltige Entwicklung“ erfolgreich waren. Doch nicht nur 
in Forschung und Lehre widmen wir uns dem Thema 
Nachhaltigkeit – auch in der Praxis: Wir beteiligen uns 
an der Aktion von ProCity zur Vermeidung von Plastik-
tüten in der Stadt Göttingen und stellen Studierenden 
und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Stoffbeutel der 
Aktion zur Verfügung. 

Das Fundraising zur Entwicklung des Forum Wissen als 
Ort der Wissensvermittlung anhand der Objekte der 
akademischen Sammlungen hat durch die Unterstüt-
zung des Bundes mit fünf Millionen Euro einen entschei-
denden Schritt nach vorn gemacht. Die Einwerbung der 
Bundesmittel erfolgte in enger Zusammenarbeit mit der 
Stadt Göttingen. Das Gesamtkonzept des Forum Wis-
sen wird in den kommenden Wochen fertiggestellt und 
dann dem Senat vorgelegt. 

Viele andere wichtige Ereignisse und Erfolge werden 
hier nicht erwähnt, die Sie jedoch hier im Newsletter 
und in der uni|inform lesen oder unserer Homepage 
entnehmen können.

Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches Wintersemester 
mit vielen anregenden Diskussionen in Forschung und 
Lehre und ein wenig Zeit, um die Vorweihnachtszeit zu 
genießen. 

Ihre 

Ulrike Beisiegel 

Dokumente

Positionen und Perspektiven 2014-2024 
www.uni-goettingen.de/de/positionen-und-
perspektiven-2014-2024-pdf/493479.html

Perspektiven für karrierewege in der Wissenschaft  
www.uni-goettingen.de/de/perspektiven-f%C3%BCr-
karrierewege-in-der-wissenschaft/518001.html

Selbstverpflichtung zur nachwuchsförderung am 
Göttingen Campus 
www.goettingen-campus.de/index.php?id=gradschools

Charta der Vielfalt 
www.uni-goettingen.de/de/diversitypolicies-charta-der-
vielfalt/517421.html

http://www.uni-goettingen.de/de/positionen-und-perspektiven-2014-2024-pdf/493479.html
http://www.uni-goettingen.de/de/positionen-und-perspektiven-2014-2024-pdf/493479.html
http://www.uni-goettingen.de/de/positionen-und-perspektiven-2014-2024-pdf/493479.html
http://www.uni-goettingen.de/de/perspektiven-f%25C3%25BCr-karrierewege-in-der-wissenschaft/518001.html
http://www.uni-goettingen.de/de/perspektiven-f%C3%BCr-karrierewege-in-der-wissenschaft/518001.html
http://www.uni-goettingen.de/de/perspektiven-f%C3%BCr-karrierewege-in-der-wissenschaft/518001.html
http://www.goettingen-campus.de/index.php%3Fid%3Dcareer0
http://www.goettingen-campus.de/index.php%3Fid%3Dcareer0
http://www.goettingen-campus.de/index.php?id=career0
http://www.uni-goettingen.de/de/diversitypolicies-charta-der-vielfalt/517421.html 
http://www.uni-goettingen.de/de/diversitypolicies-charta-der-vielfalt/517421.html 
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Fächerübergreifend, forschungsorientiert und 
gerecht gegenüber einer vielfältigen Schülerschaft: 
Der Schulunterricht von morgen muss sich vielen 
gesellschaftlichen Herausforderungen stellen. Mit dem 
„Schlözer Programm Lehrerbildung – Lehrerbildung 
zukunftsfähig gestalten“ will die Universität 
Göttingen Lehramtsstudierende besser auf diese 
Herausforderungen vorbereiten. Die Zentren für 
Lehrerbildung und für empirische Unterrichts- und 
Schulforschung werden ihre Arbeit in den Bereichen 
„Interdisziplinarität“, „Lehrerkompetenzen“ und 
„Diversität gerecht werden“ weiterentwickeln. Das 
Projekt, das das Bundesbildungsministerium mit drei 
Millionen Euro fördert, wird begleitend evaluiert. Die 
Ergebnisse fließen fortlaufend in die Weiterentwicklung 
der Lehramtsausbildung ein.

Schlözer Programm Lehrerbildung 
Qualitätsoffensive: 3 millionen euro vom BmBF

neue uni|inform: engagement für Flüchtlinge 
und Bioethik im kinosaal

Einen bunten Themenmix bietet die aktuelle Ausgabe 
der Universitätszeitung uni|inform, die am 22. Oktober 
2015 erschienen ist: Wir berichten über Angebote für 
Flüchtlinge, Workshops zur barrierefreien Gestaltung 
der Lehre, Forschung zu medizin- und bioethischen 
Fragen und wie diese im Kinosaal diskutiert werden. 
Eine Seite präsentiert aktuelle Aktivitäten am 
Göttingen Campus. Außerdem stellen wir Projekte 
vor, in denen sich Studierende engagieren und ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen. Weitere Themen sind 
die Aufgaben der Mitarbeiter des Infrastrukturellen 
Gebäudemanagements und die neue Suchtbeauftragte 
der Universität. Die uni|inform ist als Print- und als 
Online-Version erhältlich.

www.uni-goettingen.de/uniinform

uni|inform
13. Jahrgang | Ausgabe Oktober 2015

Barrierefreie Lehre
In Workshops bekommen Dozentinnen 
und Dozenten Tipps, wie sie ihre Lehre 
inklusiv gestalten können.

Seite 8

Auszeichnung
Die Universität Göttingen hat für ihre 
Internationalisierungsstrategie einen 
europäischen Preis erhalten.

Seite 4

Vorgestellt
Beschäftigte im Gebäudemanage-
ment pflegen und betreuen rund  
90 Hektar Außengelände.

Seite 10

(her) Lebendigkeit und Vielfalt, ge-
sellschaftliche Verantwortung und 
Dialog mit der Öffentlichkeit nimmt 
die Universität Göttingen ernst. Ei-
nige Beispiele dafür finden Sie in 
dieser Ausgabe. So lädt die Hoch-
schule Interessierte ein, über den Zu-
sammenhang von Krieg, Gewalt, 
Flucht und Migration zu diskutieren 
(Seite 3); Forschende tauschen sich 
mit der Öffentlichkeit über bioethi-
sche Fragen aus (Seite 6). Nicht nur 
nach dem Zweiten Weltkrieg son-
dern auch ganz aktuell setzen sich 
Studierende und Lehrende für 
Flüchtlinge ein: Sie begleiten die 
neuen Gasthörer bei ihren ersten 
Schritten in der Universität Göttin-

Gelebte Willkommenskultur am Campus
Studierende und Lehrende setzen sich für Flüchtlinge ein – Auszeichnung für Internationalisierungsstrategie

gen. Gleichzeitig werden Lehramts-
studierende in einem Pilotprojekt fit 
gemacht für die Sprachenförderung 
von Flüchtlingen (Seite 4).

Forschende und Studierende aus 
aller Welt profitieren von der Will-
kommenskultur am Göttingen 
Campus. Dies hat auch die Euro-
pean Association for International 
Education beeindruckt. Sie verlieh 
der Universität einen Preis für ihre 
Internationalisierungsstrategie, die in 
allen Bereichen umgesetzt wird. 
Zum Beispiel auch in der weiteren 
Internationalisierung der Curricula, 
um so Studierende auf die Mitgestal-
tung des weltweiten Miteinanders 
vorzubereiten (Seite 4). Sprachkenntnisse sind eine wichtige Basis für Studierende aus aller Welt.

Deutsche  
Einheit
Alumni-Tag im November

(her) Die Universität Göttingen lädt 
ihre Ehemaligen, Freunde und För-
derer zum Göttinger Alumni-Tag 
am Sonnabend, 7. November 2015, 
an die Georgia Augusta ein. Als 
Festredner wird Dr. Axel Hartmann 
zum Thema „Der Weg zur Deut-
schen Einheit – Bericht eines Zeit-
zeugen“ sprechen. Der heutige Bür-
germeister von Bad Sachsa war da-
mals Konsul in Budapest, arbeitete 

im Bundes-
kanzleramt in 
der außenpoli-
tischen Abtei-
lung bei Horst 
Teltschik und 
im Stab des 
Bundesminis-
ters Rudolf 
Seiters. 

Während der Abendveranstaltung in 
der Paulinerkirche berichtet zudem 
Universitätspräsidentin Prof. Dr. 
Ulri ke Beisiegel über aktuelle Ent-
wicklungen. Außerdem verleiht der 
Universitätsbund Göttingen seinen 
Dissertationspreis. Ausgezeichnet 
werden eine Promovendin der Fa-
kultät für Mathematik und Informa-
tik sowie ein Promovend der Philo-
sophischen Fakultät. Im Rahmen des 
Alumni-Tags veranstalten die Fakul-
tät für Agrarwissenschaften und die 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakul-
tät ihre Silberne Diplomfeiern.

www.alumni.uni-goettingen.de

Zahl des 
Quartals

113
Azubis bildet die Universität 
(ohne Universitätsmedizin) 
derzeit in 17 verschiedenen 
Berufen aus, von Chemielabo-
ranten bis zu Sport- und Fit-
nesskaufleuten. In diesem Jahr 
haben 33 junge Menschen 
ihre Ausbildung an der Uni-
versität aufgenommen.

Präsidium begrüßt drei neue Mitglieder
Vizepräsidenten für die Ressorts Finanzen und Personal, Lehre und Studium sowie Forschung treten ihre Ämter an

(her) Das Präsidium der Universität 
Göttingen begrüßt drei neue Mitglie-
der: Dr. Holger Schroeter hat sein 
Amt als hauptberuflicher Vizepräsi-
dent für Finanzen und Personal am 
1. Oktober 2015 angetreten. Die 
Amtszeit des 44-Jährigen beträgt 
sechs Jahre. Schroeter studierte Forst- 
und Wirtschaftswissenschaften an 
der Universität Göttingen, wo er in 
den Forstwissenschaften auch pro-
moviert wurde. Er verfügt über lang-
jährige Erfahrung in der Finanz- und 
Führungsverantwortung im öffent-
lichen Bereich. Vor seiner jetzigen 
Tätigkeit war er seit 2008 Kaufmän-
nischer Direktor beim Fraunhofer-
Institut für Solare Energiesysteme 
(ISE) in Freiburg. „Ich danke dem 
hauptberuflichen Vizepräsidenten für 
Infrastrukturen, Prof. Dr. Norbert 
Lossau, der nach dem Ausscheiden 
von Markus Hoppe im Dezember 
2014 die Aufgaben im Ressort Finan-
zen und Personal kommissarisch 
über nommen hat“, so Universitäts-
präsidentin Prof. Dr. Ulrike Beisiegel.

Am 1. Oktober 2015 begrüßte das 
Präsidium zudem die Sozialwissen-
schaftlerin Prof. Dr. Andrea D. 
Bührmann im Amt der nebenberuf-
lichen Vizepräsidentin für Lehre und 
Studium. Sie folgt auf die Literatur-
wissenschaftlerin Prof. Dr. Ruth Flo-
rack. Bührmann, Jahrgang 1961, ist 

eine bekannte Diversitätsforscherin 
und international sehr gut vernetzt. 
Nach Vertretungsprofessuren an der 
Universität Dortmund und der Lud-
wig-Maximilians-Universität Mün-
chen sowie einer außerplanmäßigen 
Professur an der Universität Münster 
folgte sie 2011 dem Ruf auf eine Pro-
fessur für Soziologie an der Sozial-
wissenschaftlichen Fakultät der Uni-
versität Göttingen. Seit 2013 ist sie 
Direktorin des Instituts für Diversi-
tätsforschung der Hochschule.

Der Chemiker Prof. Dr. Ulf Diede-
richsen ist seit 1. September 2015 
Nachfolger von Prof. Dr. Reiner Fin-
keldey, nun Präsident der Universität 
Kassel, im Amt des nebenberuflichen 
Vizepräsidenten für Forschung. Die-
derichsen, Jahrgang 1963, ist seit 
April 2001 Professor am Institut für 
Organische Chemie der Universität 
Göttingen und war von 2005 bis 
2007 Dekan der Fakultät für Che-
mie. Er gilt als ausgewiesener und 
erfahrener Wissenschaftler, der am 

Göttingen Campus und in der Uni-
versitätsmedizin gut vernetzt ist.

Bereits seit April 2009 engagiert 
sich die Germanistin Prof. Dr. Hil-
traud Casper-Hehne als nebenberuf-
liche Vizepräsidentin der Universität. 
Im Präsidium ist sie für das Ressort 
Internationales zuständig. Im No-
vember vergangenen Jahres wurde sie 
für eine weitere, vierjährige Amtszeit 
gewählt, um die Kontinuität der bis-
herigen internationalen Arbeit zu ge-
währleisten.

Axel Hartmann

Bilden seit Oktober 2015 das Präsidium (von links): Prof. Dr. Norbert Lossau, Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne, Prof. Dr. Andrea D. 

Bührmann, Dr. Holger Schroeter, Prof. Dr. Ulrike Beisiegel und Prof. Dr. Ulf Diederichsen.

Höchste Studierendenzahl seit 20 Jahren: 
6.200 neuimmatrikulierte

An der Universität Göttingen haben sich zum 
Wintersemester 2015/2016 etwa 6.200 Studierende 
neu eingeschrieben. Rund 4.600 Neuimmatrikulierte 
sind Studienanfängerinnen und -anfänger im ersten 
Hochschulsemester. Das entspricht einem Zuwachs 
von 2,5 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die 
Gesamtzahl der Studierenden an der Universität steigt 
damit gegenüber dem vergangenen Wintersemester um 
knapp 5 Prozent und erreicht mit 30.750 Studierenden 
zu Semesterbeginn das höchste Niveau seit über 20 
Jahren. Der Anteil internationaler Studierender liegt 
erneut bei etwa 12 Prozent; der Anteil weiblicher 
Studierender bei 50,5 Prozent insgesamt und bei 
53,4 Prozent unter den Studienanfängerinnen und 
-anfängern.

www.uni-goettingen.de/de/studium/13.html 

http://www.uni-goettingen.de/uniinform
http://www.uni-goettingen.de/de/studium/13.html
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Zum achten Mal können sich Lehrende bei der 
Ausschreibung „Innovative Lehr- und Lernkonzepte“ 
bewerben. Das Projekt unterstützt die Umsetzung von 
innovativen Lehrvorhaben mit jeweils bis zu 20.000 
Euro pro Semester. In den vergangenen Jahren  wurde 
in dem Programm unter anderem mit der „Law Clinic“ 
eine studentische Rechtsberatung etabliert. Weitere 
Beispiele sind ein studiengangsübergreifendes Modul 
zum Nachhaltigkeitsmanagement oder die Entwicklung 
des neuen Studienschwerpunkts „Kuratorische Studien“ 
im Masterstudiengang Kunstgeschichte. 
Die Ausschreibung wird durch das Projekt Göttingen 
Campus QPLUS ermöglicht. 
Einsendeschluss ist der 15. November 2015. 
Informationen zur Antragsstellung finden Sie hier: 

www.uni-goettingen.de/innovativelehre

Ausschreibung  
„Innovative Lehr- und Lernkonzepte“

Alles über Göttingen Campus QPLuS

Das Magazin „Das PLUS fürs Studium“ gibt einen 
Überblick über das von Bund und Land geförderte 
Projekt Göttingen Campus QPLUS, das mit vielen 
Einzelmaßnahmen hervorragende Studienbedingungen 
an der Universität Göttingen unterstützt. Die Themen 
der Einzelprojekte reichen von E-Learning-Angeboten 
wie der Lern-App GöTours oder dem digitalen 
Lageplan über die Arbeit der Studienbotschafterinnen 
und Studienbotschafter bis zu den E-Prüfungsräumen 
in Universität und Universitätsmedizin. Ob im 
Seminarraum, im Hörsaal oder auf dem Weg zur 
Universität: Göttingen Campus QPLUS unterstützt 
Studierende und Lehrende direkt und unmittelbar. In 
diesem Sinne: Viel Spaß bei der Lektüre! Eine Online-
Version ist zu finden unter: 

www.uni-goettingen.de/magazinplus

e-Didaktik-tagung: Lehre auf neuen Wegen

Wie lassen sich neue Techniken wie E-Learning 
mit didaktisch wertvollen Betreuungskonzepten 
kombinieren? Best Practice-Beispiele aus allen 
Fächern gibt es bei der E-Didaktik-Tagung „Lehre auf 
neuen Wegen“ am Dienstag, 10. November 2015. 
Die Keynote wird der Medienexperte Prof. Dr. Peter 
Baumgartner (Krems) halten. Anschließend stellen 
Lehrende der Universität Göttingen gelungene 
Lehreinheiten vor. Eine Postersession ergänzt die 
Vorträge und ermöglicht den Austausch über die 
Projekte. Die vom E-Learning-Service und der 
Hochschuldidaktik organisierte Tagung findet im 
Historischen Gebäude der Universitätsbibliothek statt 
und beginnt um 9 Uhr mit der Registrierung. Der 
Besuch ist für Lehrende der Universität Göttingen 
kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten.

www.uni-goettingen.de/de/505137.html

http://www.uni-goettingen.de/innovativelehre
http://www.uni-goettingen.de/magazinplus
http://www.uni-goettingen.de/de/505137.html
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Im September 2015 hat die Universität Göttingen ihre 
besten Auszubildenden mit Urkunden und Geldpreisen 
geehrt. Feinwerkmechaniker Nils Frühholz erhielt 
als Niedersachsenbester einen Geldpreis im Wert 
von 600 Euro. Er absolvierte seine Ausbildung am 
II. Physikalischen Institut. Ferner stachen Natascha 
Wichmann als Erste Kammersiegerin 2014 und Carmen 
Schmidt als Erste Kammersiegerin 2015 heraus. Beide 
lernten an der SUB den Beruf der Buchbinderin. 
Ähnlich erfolgreich schnitten die Biologielaborantinnen 
vom Tierärztlichen Institut ab: Johanna Heine erreichte 
einen Ersten Platz im Kammerbezirk, Maren Müller 
den Dritten Platz. Die Feierstunde für die Besten war 
Auftakt zum Welcome Day für 33 neue Auszubildende.

www.uni-goettingen.de/de/auszubilden-
de/224573.html 

Feierstunde für die besten Auszubildenden Zeitzeuge spricht über Deutsche einheit 
Göttinger Alumni-tag am 7. november 2015

Wir laden unsere Ehemaligen, Freunde und Förderer 
zum Göttinger Alumni-Tag am 7. November 2015 
um 18 Uhr in die Paulinerkirche ein. Als Festredner 
wird Dr. Axel Hartmann zum Thema „Der Weg 
zur Deutschen Einheit – Bericht eines Zeitzeugen“ 
sprechen. Er war seinerzeit Konsul in Budapest, 
arbeitete im Bundeskanzleramt in der außenpolitischen 
Abteilung bei Horst Teltschik und im Stab des 
Bundesministers Rudolf Seiters. Zudem berichtet die 
Universitätspräsidentin über aktuelle Entwicklungen 
und der Universitätsbund Göttingen verleiht seinen 
Dissertationspreis. Bereits am Nachmittag: Silberne 
Diplomfeiern der Fakultät für Agrarwissenschaften und 
der Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Campus-
Führungen und eine Besichtigung der Kunstsammlung.

www.alumni.uni-goettingen.de

Wissensort museum 
Öffentliche Ringvorlesung im Wintersemester

Wann wird ein Museum zum Ort des lebendigen 
Austauschs? Wie kann Wissenschaft für Interessierte 
jeden Alters erfahrbar werden? Die Ringvorlesung 
in diesem Wintersemester greift aktuelle Debatten 
zum Thema „Wissensort Museum“ auf. In 
den insgesamt 14 Vorträgen präsentieren die 
Referentinnen und Referenten ihre Erfahrungen aus 
der Museumspraxis ebenso wie aktuelle Ergebnisse 
aus Museumsforschung, Wissenschaftsgeschichte, 
Ethnologie und Kulturanthropologie. Die Ringvorlesung 
findet jeweils dienstags um 18.15 Uhr in der Aula am 
Wilhelmsplatz statt.

www.uni-goettingen.de/ringvorlesung

Öffentliche Ringvorlesung 

Mit freundlicher Unterstützung des Universitätsbundes Göttingen e.V.

Wintersemester 2015/2016
Dienstags 18.15 Uhr 
Aula am Wilhelmsplatz

Für das Programm verantwortlich: 

WISSENSORT MUSEUM
Traditionen – Positionen – Perspektiven

GEORG-AUGUST-UNIVERSITÄT
GÖTTINGEN

ZENTRALE KUSTODIE
SAMMLUNGEN | MUSEEN | GÄRTEN

AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN
ZU GÖTTINGEN

Dienstag, 27. Oktober 2015 // Prof. Dr. Sharon Macdonald, Berlin und York

What museums (can) do

Dienstag, 3. November 2015 // PD Dr. Mike Reich, München

Das Academische Museum Göttingen 
Ein Vorbild der Moderne? 

Dienstag, 10. November 2015 // Prof. Dr. Rebekka Habermas, Göttingen

Weltsichten 
Museale Sammlungen im Kolonialen Zeitalter

Dienstag, 17. November 2015 // Prof. Dr. Arnulf Quadt, Göttingen

PiA – Physik im Advent und Zauberhafte Physik 
Neue Ansätze Wissen zu vermitteln  

Dienstag, 24. November 2015 // Prof. Dr. Joachim Block, Göttingen

Luft- und Raumfahrtforschung im Museum
Eine Balance zwischen Exponaten, Experimenten und Science Fiction

Dienstag, 1. Dezember 2015 // Prof. Dr. David Gaimster, Glasgow

The Hunterian
Scotland’s public university museum

Dienstag, 8. Dezember 2015 // Prof. Dr. Johannes Vogel, Berlin

Innovation mit Partizipation
Wissenschaft braucht Öffentlichkeit und vice versa

Dienstag, 15. Dezember 2015 // Prof. Dr. Marion Ruisinger, Ingolstadt

Medizinische Objekte
Grenzgänger zwischen Hörsaal, Klinik und Museum
            Achtung! Vortrag in Paulinerkirche, Papendiek 14

Dienstag, 12. Januar 2016 // Prof. Dr. Sabine Hess, Göttingen

Musealisierung der Migration 
Fallstricke und Potenziale

Dienstag, 19. Januar 2016 // Prof. Dr. Eva-Maria Neher und Dr. Gilbert Heß, Göttingen

Hands-on! Potenzial und neue Wege der Wissensvermittlung 
Brücken zwischen Schule und Hochschule

Dienstag, 26. Januar 2016 // Prof. Dr. Brigitta Hauser-Schäublin, Göttingen

Von kulturellen Kostbarkeiten zu Dingen zweifelhafter Herkunft
Veränderte Perspektiven auf außereuropäische Sammlungen in westlichen Museen

Dienstag, 2. Februar 2016 // Martha Fleming, London

From manuscript catalogue to DNA barcode
The relevance of Enlightenment natural history collections in a genomic era

Dienstag, 9. Februar 2016 // Dr. Wilhelm Krull, Hannover

Bewahren, erschließen, vermitteln
Museen und Sammlungen als Orte des Erkenntnisgewinns

Dienstag, 16. Februar 2016 // Dr. Marie Luisa Allemeyer, Göttingen und Dr. Joachim Baur, Berlin

Wissen-Schaffen sichtbar machen
Konzept und Perspektive des »Forum Wissen« Göttingen
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Grüne-Beutel-Aktion:  
„Ich nehme es in die Hand!“

Die Universität Göttingen beteiligt sich an der 
Initiative zur Verminderung der Nutzung von 
Plastiktüten der Innenstadt-Händlergemeinschaft Pro 
City. Im November 2015 werden rund 20.000 nach 
ökologischen Standards produzierte Stofftaschen 
im Stadtgebiet verteilt, an der Universität an den 
Pforten. Für jeden Einsatz der Taschen spenden die 70 
beteiligten Einzelhändler einen festen Betrag für die 
Göttinger Gruppe der Initiative „Plant for the Planet“, 
die in und um Göttingen herum Pflanzaktionen 
organisiert. Schon bei der Immatrikulationsfeier von 
Universität und Studentenwerk im ZHG fanden die 
grünen Beutel reißenden Absatz. Falls an den Pforten 
der Universität keine Beutel mehr vorhanden sind, 
wenden Sie sich bitte an die Öffentlichkeitsarbeit im 
Aulagebäude, wo es noch Restexemplare gibt.

www.ich-nehme-es-in-die-hand.de 

kindersportprogramm beim Hochschulsport

Schwimmen, Klettern, Bogenschießen: Ab 
sofort können Sie Kurse aus dem reichhaltigen 
Kindersportprogramm des Hochschulsports buchen. 
Anfang Dezember starten die Turnkurse für die 
jüngsten Teilnehmerinnen und Teilnehmer von 
drei bis sieben Jahre. In den Ferien gibt es eine 
Ganztagsbetreuung mit vielen Sportangeboten für 
Kinder von 6 bis 14 Jahren. Neu: Ab sofort wird die 
Ganztagsbetreuung auch während der Thüringer 
Schulferien angeboten. Ab Anfang Januar starten die 
Schwimmkurse. Wer Lust hat, seinem Nachwuchs ein 
ganz besonderes Geburstags-Event zu bieten, kann 
stundenweise das Schwimmbad, das große Trampolin, 
die Kletterhalle und vieles weiteres mieten. Wie gehabt 
läuft jeden Sonntag das Programm FamilienFit mit 
Kinderbetreuung und Sportprogramm. 

www.hochschulsport.uni-goettingen.de

Die Universität Göttingen richtet für ihre 
Studierenden und Beschäftigten im Erdgeschoss 
des Mehrzweckgebäudes (Blauer Turm) einen 
interreligiösen „Raum der Stille“ ein. Der Raum wird 
keine fest installierten religiösen Symbole beinhalten 
und damit den Mitgliedern unterschiedlicher 
Religionsgemeinschaften die Möglichkeit bieten, 
zu individueller und gemeinschaftlicher Besinnung 
zusammenzukommen. Kooperationspartner sind die 
Evangelische Studierenden- und Hochschulgemeinde 
Göttingen, die Katholische Hochschulgemeinde 
Göttingen, die Evangelisch-Reformierte Gemeinde 
Göttingen, die Liberale Jüdische Gemeinde Göttingen 
und die Türkisch-Islamische Gemeinde zu Göttingen 
(DITIB). Alle Interessierten sind am Donnerstag, 19. 
November 2015, um 18 Uhr herzlich zur Eröffnung 
eingeladen.

Raum der Stille:  
eröffnung am 19. november 2015

© 2015 Georg-August-Universität Göttingen • Abteilung Öffentlichkeitsarbeit • Gestaltung: mediendesign | aronjungermann • Grafik: van Vught Architektur 

RAUM DER STILLE

Eröffnung mit Begehung und Empfang
Einladung an alle Interessierten

19. November 2015 um 18.00 Uhr | Blauer Turm, EG

Unabhängig von Nationalität, Religionszugehörigkeit, Weltanschauung  oder Herkunft bietet 
der Raum der Stille allen Studierenden und Beschäftigten der Universität Göttingen einen Ort, 
um Kraft durch Konzentration, Ruhe, Meditation oder durch Gebet zu schöpfen.

The Room of Silence offers an opportunity for all students and employees of the University of 
Göttingen independent of nationality, religion, ideology or background. It is a place to gain 
strength and remain in silence for a while to meditate, focus, pray or simply relax.

http://www.ich-nehme-es-in-die-hand.de
http://www.hochschulsport.uni-goettingen.de
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Foliengestaltung, Audio-Hilfen, Vorlesungs-Aufnahmen 
und vieles mehr – es sind manchmal nur kleine 
Dinge, die man ändern muss, damit alle Studierenden 
die gleichen Lernchancen haben: In Workshops 
zur barrierefreien Lehre erhalten Dozierende einen 
Überblick über die inklusive Lehrgestaltung sowie über 
sichtbare und nicht-sichtbare Beeinträchtigungen. Sie 
lernen, wie sie typische Fallstricke umgehen können 
und erarbeiten sich Möglichkeiten, die Lehre schon 
von vorneherein barrierefrei zu planen. Die Workshops 
können über das Gleichstellungsbüro gebucht werden. 
Ziel der Angebote ist es, Inhalt und Didaktik der 
Lehre sowie die Rahmenbedingungen von Lehre und 
Studium diversitätsgerecht zu gestalten, so dass allen 
Studierenden unabhängig von ihren Lebensumständen 
ein erfolgreiches Studium möglich ist.

www.uni-goettingen.de/de/483229.html

Workshops zur barrierefreien Lehre Pflegebedürftigkeit – was nun? 
Veranstaltung am 12. november 2015

Das Gleichstellungsbüro der Universität lädt 
Interessierte zum Vortrag „Pflegebedürftigkeit – was 
nun?“ am Donnerstag, 12. November 2015, ein. 
Mirko Hönig vom Senioren- und Pflegestützpunkt der 
Stadt Göttingen setzt sich dabei mit Möglichkeiten, 
Pflegesituationen zu gestalten und Angehörige 
zu entlasten, auseinander. Konkret geht es um 
folgende Fragen: Was bietet die Pflegeversicherung? 
Welche aktuellen Veränderungen bringt das 
Pflegestärkungsgesetz mit sich? Welche ambulanten, 
teilstationären und stationären Hilfen gibt es in 
Göttingen? Wohin kann ich mich wenden, wenn 
ich Fragen habe? Der Vortrag findet im Großen 
Seminarraum der Niedersächsischen Staats- 
und Universitätsbibliothek Göttingen (SUB) am 
Zentralcampus statt und beginnt um 15.30 Uhr.

www.uni-goettingen.de/carecampus

Veranstaltungsreihe zu Sozialer Herkunft und 
Bildungsaufstieg an Hochschulen

Die Reihe „‚Alle Gleich Anders!?‘ Diversity in 
Theorie und Praxis“, veranstaltet von der AG Studium 
und Lehre im Netzwerk Diversity der Universität 
Göttingen, widmet sich in diesem Wintersemester dem 
Themenfeld soziale Herkunft und Bildungsaufstieg.
Obwohl es in Deutschland bislang nicht gelungen 
ist, den Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft 
und Bildung aufzulösen, gelingt einzelnen Personen 
der Bildungsaufstieg. Welche Erfolgsfaktoren tragen 
dazu bei? Welche individuellen und strukturellen 
Hindernisse begegnen diesen Menschen?
Die Vorträge thematisieren unter anderem das Erleben 
sozialer Herkunft im Studium, den institutionellen 
Umgang mit Diversität sowie die Auswirkungen 
sozialer Ungleichheit in späteren wissenschaftlichen 
Karrierephasen.

www.uni-goettingen.de/diversity-vortragsreihe

Foto: Angelika Kehlenbach

http://www.uni-goettingen.de/de/483229.html
http://www.uni-goettingen.de/carecampus
http://www.uni-goettingen.de/diversity-vortragsreihe
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